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(bbiv) München. Bayerns Kommunalpolitiker tragen in den jetzt bevorstehenden Haushaltsberatungen maßgebliche „Verantwortung für Bayerns Zukunft“ . Darauf und auf den unauflöslichen Zusammenhang zwischen einer zukunftsorientierten Investitionspolitik, der Baukonjunktur und der Schaffung neuer Arbeitsplätze verweist das jüngste Faltblatt des Bayerischen Bauindustrieverbandes. 

Die Verbandsinformation verbindet eine aktuelle Bilanz des derzeitigen akuten Handlungsbedarfs mit konkreten Lösungsansätzen. Gerade angesichts der Sparzwänge, unter denen die öffentlichen Haushalte stünden, komme der Bauwirtschaft die Rolle der „wichtigsten Stütze für Konjunktur und Arbeitsplätze“ zu, so der BBIV. 

Nach Feststellungen des Verbandes sicherten die 16.000 bayerischen Bauunternehmen mehr als 215.000 Arbeitsplätze. Nur 13 der 2.056 bayerischen Gemeinden seien ohne ein eigenes, ortsansässiges Bauunternehmen. 

Das für die politischen Entscheidungsträger in den bayerischen Kommunen bestimmte Faltblatt - „Städte, Gemeinden und Bauwirtschaft: Verantwortung für Bayerns Zukunft“ - fordert insbesondere die Kommunalpolitiker auf, „intensiv alle Spielräume in den verbleibenden Monaten für den Vollzug des Haushalts 1997, aber auch bei der Aufstellung des Haushalts für 1998 zu prüfen“ und zu nutzen. Die Investitionsanteile am Haushalt dürften nicht zu „Restgrößen des laufenden Konsums“ werden. Zugleich und vorrangig gehe es um eine Neuorientierung der investiven Entscheidungen in den kommenden Jahren.
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